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Vokabellisten zu den „Schritten“ 1-10 des Lehrbuchs 

„Baseis. In 16 Schritten zum Graecum“ 

(2. Aufl., Göttingen 2012) 
 

Die folgenden Vokabellisten sind aus der Arbeit mit dem Lehrbuch in Sprachkursen an der Evange-

lisch-Theologischen Fakultät der Ruhr-Universität Bochum hervorgegangen. Sie enthalten neben 

sämtlichen in „Baseis“ angegebenen Wörtern auch solche Vokabeln, die ohne explizite Bedeutungs-

angabe in den Texten des Buches vorkommen. Die in den Listen angeführten Bedeutungen wurden 

nicht bloß einfach aus „Baseis“ übernommen, sondern in jedem einzelnen Fall mit den Angaben im 

„Grund- und Aufbauwortschatz Griechisch“ (bearb. von Th. Meyer und H. Steinthal, Stuttgart 1973 

[Klett] u.ö.) verglichen und im Sinne eines öknomischen Lernens entsprechend verändert, d.h. mei-

stens ergänzt. 

Wörter, die in „Baseis“ durch Graudruck, als „nicht zu lernen“ markiert sind, erhalten in den Listen 

ein Sternchen (*).1 Diese Markierung erweist sich jedoch als subjektiv: Einige wenige Wörter mit Stern-

chen erscheinen dem Kenner durchaus als lernenswert, während manche Wörter ohne Sternchen nicht 

zum Grundwortschatz gehören. Hier muss jeder Lehrende mit Blick auf die Lernziele seine eigene 

Auswahl treffen. 

 

Hinweise für die Benutzung 

1. In der Liste des Vokabulars „Nach Schritten“ wird bei Substantiven der a- und o-Deklination 

bis einschließlich Schritt 3 die Genitivendung mit angegeben; danach steht nur noch der Artikel 

zur Angabe des Genus. Bei 3endigen Adjektiven der a- und o-Deklination erscheinen die Ge-

nusendungen im Nom. Sg. bis einschließlich Schritt 4 (bei 2endigen Adjektiven bis einschl. 

Schritt 5); danach erscheint nur noch die Zahl 3 (bzw. 2). 

2. Bei vielen Wörtern werden in Klammern Verweise auf relevante Paragraphen in der „Griechi-

sche[n] Grammatik“ von Bornemann/Risch angeführt, wobei runde Klammern bedeuten, dass 

der betreffende Stoff schon beherrscht oder zusammen mit dem Wort gelernt werden muss, 

eckige Klammern, dass der betreffende Stoff (noch) nicht gelernt werden muss, auch wenn ein 

Blick darauf hilfreich sein kann. Aus den Verweisen in Klammern ergibt sich natürlich noch 

nicht der komplette Grammatikstoff von „Baseis“.2 

3. Stammformenreihen werden nach der Progression von „Baseis“ sukzessive aufgebaut, d.h. 

neu hinzukommende Stammformen (Stf.) werden nach rechts eingerückt unter die Lernform 

des evtl. bereits aus einem früheren „Schritt“ bekannten Verbs notiert und bei der Einführung 

einer weiteren Stammform solange erneut ausgeschrieben, bis die Stammformenreihe kom-

plett ist. Vollständig erfasst sind zudem die Stammformen der „13 Verben“ von S. 24. 

4. Hervorhebungen in Gelb weisen auf jeweils neue Phänomene und merk-würdige  Besonder-

heiten hin. 

 

Kommentare, Korrekturen3 und Ergänzungen für eine Überarbeitung sind herzlich willkommen!  

 

21.03.2013 

Burkhard Reis 

burkhard.reis@rub.de 

                                                 
1 Ein Sternchen erhalten auch die in den Texten vorkommenden Wörter ohne Bedeutungsangabe, so-

fern sie nicht zum Grundwortschatz gehören oder erst in einem späteren Schritt Lernvokabeln sind. 
2 Vgl. dazu vielmehr die separate „Grammatik-Übersicht“. 
3 Der Ausfall der Spiritus vor Großbuchstaben, inbesondere vor Rho, ist ein technisches Problem bei 

der PDF-Generierung. Sie sind folglich per Hand nachzutragen, wofür ich um Verständnis bitte. 

Gerne wird auf Nachfrage eine Word-Datei zur Verfügung gestellt. 
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I. Alphabetisch 
Die Zahl in Klammern verweist auf den „Schritt“. 
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II. Nach Schritten  

 

Schritt 1 

 

Schritt 2 
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Schritt 6 
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Schritt 8 
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Schritt 9 
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Schritt 10
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